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(54) VORRICHTUNG ZUM AUSLEUCHTEN MEHRERER, VONEINANDER ABGEGRENZTER 
FLÄCHEN

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Ausleuchten meh-
rerer, voneinander abgegrenzter Flächen mit einem für
wenigstens eine Hauptausleuchtungsfläche (5) berech-
neten Reflektor (1) und einem auf einem Leuchtmittel-
träger (4) fest gegenüber dem Reflektor (1) in der be-
rechneten Hauptleuchtmittelposition (6) angeordneten
Hauptleuchtmittel (2) sowie einem außerhalb der Haupt-
leuchtmittelposition (6) angeordneten Nebenleuchtmittel
(3) für eine Nebenausleuchtungsfläche (12, 13) be-
schrieben. Damit ein Ausleuchten einer von einer für ein

Hauptleuchtmittel (2) berechneten Hauptausleuchtungs-
fläche (5) abgegrenzten Nebenausleuchtungsflächen
(12, 13), ohne den Reflektor (1) eigens für die die Ne-
benausleuchtungsflächen (12, 13) ausleuchtenden Ne-
benleuchtmittel (3) auslegen zu müssen, erzielt werden
kann, wird vorgeschlagen, dass je Hauptleuchtmittel (2)
mehrere, gruppenweise in Richtung einer Hauptachse
(A) unmittelbar nebeneinander angeordnete Neben-
leuchtmittel (3) außerhalb der Hauptleuchtmittelposition
(6) des gekrümmten Freiformreflektors angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Ausleuchten mehrerer, voneinander abgegrenzter
Flächen mit einem für wenigstens eine Hauptausleuch-
tungsfläche berechneten Reflektor und einem auf einem
Leuchtmittelträger fest gegenüber dem Reflektor in der
berechneten Hauptleuchtmittelposition angeordneten
Hauptleuchtmittel sowie einem außerhalb der Haupt-
leuchtmittelposition angeordneten Nebenleuchtmittel für
eine Nebenausleuchtungsfläche.
[0002] Aus der EP2492585A2 ist eine Bodenleuchte
zum Ausleuchten von möglichst nah an der Bodenleuch-
te angeordneten Flächen vorbekannt. Die Bodenleuchte
weist einen Reflektor und einen gegenüber dem Reflek-
tor angeordneten Leuchtmittelträger auf. Um eine gleich-
mäßige Ausleuchtung der Fläche zu erzielen, sind zwei
Gruppen von jeweils voneinander beabstandeten, punkt-
förmigen Einzelleuchtmitteln vorgesehen, die übereinan-
der in zwei Zeilen am Leuchtmittelträger angeordnet
sind. Das von den somit jeweils übereinanderliegenden
Leuchtmitteln beider Gruppen emittierte Licht wird vom
Reflektor an die zu beleuchtenden Fläche umgelenkt.
Der Reflektor ist dabei so ausgelegt, dass die zwei grup-
penweise angeordneten Leuchtmittel jeweils einen vor-
bestimmten Bereich der Fläche möglichst gleichmäßig
ausleuchten, was eine Abstimmung des Reflektors auf
die vorgesehenen Leuchtmittel beider Gruppen erforder-
lich macht.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind darüber hinaus
Freiformflächenreflektoren bekannt, die eine exakte Aus-
leuchtung beliebiger Hauptausleuchtungsflächen er-
möglichen. Die Reflektorgeometrie solcher Freiformflä-
chenreflektoren muss allerdings mittels eines rechenin-
tensiven Verfahrens berechnet werden. Insbesondere
bei mehreren punkförmigen Leuchtmittelquellen erge-
ben sich dabei Reflektorgeometrien, die nicht oder nur
mit hohem Aufwand industriell gefertigt werden können.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ausgehend von einer Vorrichtung mit einem für eine
Hauptausleuchtungsfläche berechneten Reflektor zum
Ausleuchten einer Hauptausleuchtungsfläche die Aus-
leuchtung von gegenüber der Hauptausleuchtungsflä-
che abgegrenzten Nebenausleuchtungsflächen zu er-
möglichen, ohne den Reflektor eigens hierfür berechnen
und auslegen zu müssen.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass je Hauptleuchtmittel mehrere, gruppenweise
in Richtung einer Hauptachse unmittelbar nebeneinan-
der angeordnete Nebenleuchtmittel außerhalb der
Hauptleuchtmittelposition gekrümmten Freiformreflek-
tors angeordnet sind. Dadurch, dass der Reflektor als
ein- oder mehrachsig gekrümmter Freiformreflektor aus-
schließlich für das Hauptleuchtmittel in seiner Haupt-
leuchtmittelposition ausgelegt ist, ergibt sich eine ver-
hältnismäßig einfach fertigbare Reflektorgeometrie, mit
der wenigstens eine Hauptausleuchtungsfläche in einem
vorgegebenen Abstand vom und in einem vorgegebenen

Winkel zum Reflektor exakt ausgeleuchtet werden kann.
Um dennoch von der Hauptausleuchtungsfläche abge-
grenzte, entweder innerhalb oder außerhalb von der
Hauptausleuchtungsfläche liegende Nebenausleuch-
tungsflächen mit konstruktiv einfachen Mitteln ausleuch-
ten zu können, werden erfindungsgemäß mehrere, grup-
penweise in Richtung der Hauptachse unmittelbar ne-
beneinander angeordnete Nebenleuchtmittel außerhalb
der Hauptleuchtmittelposition angeordnet. Aufgrund
dessen bilden die Gruppen von Nebenleuchtmitteln flä-
chige Lichtquellen, die die sich aus der Anordnung der
Nebenleuchtmittel außerhalb der berechneten Haupt-
leuchtmittelposition ergebende Abweichung vom be-
rechneten Strahlengang kompensieren. Die Gesamt-
lichtleistung einer Gruppe kann dabei im Bereich der
Lichtleistung des Hauptleuchtmittels oder aber darunter
liegen. Die relative Position der Gruppen von Neben-
leuchtmitteln zum Hauptleuchtmittel definiert die relative
Lage der Nebenausleuchtungsflächen in Bezug auf die
Hauptausleuchtungsfläche, wobei unter einer abge-
grenzten Ausleuchtungsfläche eine Fläche abweichen-
der Beleuchtungsintensität oder Beleuchtungsfarbtem-
peratur verstanden wird. Es ist auch möglich, zwei Aus-
leuchtungsflächen über einen zwischenliegenden, nicht
ausgeleuchteten Bereich voneinander abzugrenzen. In
diesem Fall kann die Beleuchtungsintensität und/oder
die Beleuchtungsfarbtemperatur der Nebenausleuch-
tungsfläche ident, oder ähnlich zur Hauptausleuchtungs-
fläche sein, sodass die Hauptausleuchtungsfläche und
die Nebenausleuchtungsflächen als gleichwertig anzu-
sehen sind. Grundsätzlich sind jedoch alle anderen für
den Fachmann naheliegenden Kombinationen, wie bei-
spielsweise eine Abgrenzung der Ausleuchtungsflächen
durch eine tatsächliche Beabstandung in Kombination
mit variierender Beleuchtungsintensität und/oder Be-
leuchtungsfarbtemperatur, der möglichen Abgrenzun-
gen denkbar. In einer konstruktiv besonders einfachen
Ausgestaltungform der Erfindung können die Gruppen
von Nebenleuchtmitteln auf dem Leuchtmittelträger des
Hauptleuchtmittels angebracht sein. Zur Erzielung kom-
plexer Ausleuchtungskonzepte können die Neben-
leuchtmittel auch auf separaten Leuchtmittelträgern an-
geordnet sein. Unter einem Hauptleuchtmittel kann bei-
spielsweise eine Chip-On-Board-LED hoher Leistung
oder aber eine leistungsstarke SMD-LED Komponente
verstanden werden, während Nebenleuchtmittel bei-
spielsweise einfache SMD-LED Komponenten oder
ebenfalls COB-LEDs geringerer Leistung sein können,
die im Sinne der Erfindung unmittelbar nebeneinander
angeordnet Gruppen bilden. Grundsätzlich ist jedoch
auch der Einsatz anderer LED-Bautypen oder für den
Fachmann naheliegender Lichtquellen sowohl als
Haupt- als auch als Nebenleuchtmittel denkbar. Auf-
grund der geometrischen Anordnung mehrerer Neben-
leuchtmittel unmittelbar aneinander ist es für vorteilhaf-
tes Ausleuchtungsergebnis zweckmäßig, wenn die Ne-
benleuchtmittel jeweils eine geringere Leistung als das
Hauptleuchtmittel aufweisen. Um den Einsatz einer er-
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findungsgemäßen Vorrichtung als beispielsweise Gang-
zonenstrahler zu ermöglichen, können mehrere, in Rich-
tung der Hauptachse nebeneinander angeordnete Vor-
richtungen in einem gemeinsamen Gehäuse vorgesehen
sein. Hierbei kann zur Feinjustierung der Beleuchtungs-
richtung der Gangzonenstrahler selbst, der Leuchtmittel-
träger und/oder aber die einzelnen Haupt-/Nebenleucht-
mittel schwenkbar ausgeführt sein.
[0006] Um die Ausleuchtung von Nebenflächen frei
von der Reflektorgeometrie in zwei Raumrichtungen zu
ermöglichen, wird vorgeschlagen, dass je Hauptleucht-
mittel mehrere, gruppenweise quer zur Hauptachse un-
mittelbar nebeneinander angeordnete Nebenleuchtmit-
tel geringerer Leistung außerhalb der Hauptleuchtmittel-
position angeordnet sind. Auf diese Weise können Grup-
pen von Nebenleuchtmitteln eine Leuchtmittelmatrix und
somit eine in zwei Raumrichtungen ausgedehnte flächi-
ge Lichtquelle ausbilden.
[0007] Damit weitgehend unabhängig von der Reflek-
torgeometrie unterschiedliche Beleuchtungssituationen
mit voneinander abgegrenzten Ausleuchtungsflächen
erreicht werden können, empfiehlt es sich, dass die Ne-
benleuchtmittel einzeln oder gruppenweise ansteuerbar
sind. Die einzelnen Gruppen entsprechen dabei den un-
mittelbar nebeneinanderliegenden Nebenleuchtmitteln,
sodass einzelne, aufgrund der relativen Lage der ange-
steuerten Gruppe in Bezug auf das Hauptleuchtmittel
vorgegebene Nebenausleuchtungsflächen gezielt akti-
viert, deaktiviert oder gedimmt werden können. Darüber
hinaus können auch einzelne Nebenleuchtmittel unab-
hängig von ihrer Gruppenzugehörigkeit angesteuert wer-
den, sodass Nebenausleuchtungsflächen grundsätzlich
unabhängig von der geometrischen Anordnung der Ne-
benleuchtmittelgruppen frei gebildet werden können. In
einer besonders vorteilhaften Ausführung kann der
Leuchtmittelträger eine Speichereinheit umfassen, die
durch eine vorprogrammierbare Ansteuerung der Haupt-
und/oder Nebenleuchtmittel eine Ausführung verschie-
dener Beleuchtungskonfigurationen ermöglicht. Wird die
Vorrichtung beispielsweise zur Ausleuchtung von Ver-
kaufsregalen eingesetzt, so können bei entsprechender
zeitabhängiger Programmierung der Beleuchtungskon-
figurationen, je nach Tageszeit unterschiedliche Produk-
te hervorgehoben werden.
[0008] Soll die Lichtintensität vor allem an den Rand-
zonen der auszuleuchtenden Flächen verstärkt werden,
können je Hauptleuchtmittel wenigstens zwei Gruppen
von Nebenleuchtmitteln vorgesehen sein, die auf zwei
quer zur Hauptachse einander gegenüberliegenden Sei-
ten des Hauptleuchtmittels am Leuchtmittelträger ange-
ordnet sind. Dabei ist es unwesentlich, ob die Gruppen
von Nebenleuchtmitteln in einer Linie mit dem Haupt-
leuchtmittel oder beliebig versetzt zu diesem angeordnet
sind. In einer besonders bevorzugten Ausführungsform
kann eine Gruppe von Nebenleuchtmitteln zur Ausleuch-
tung einer Nebenausleuchtungsfläche innerhalb der
Hauptausleuchtungsfläche und eine Gruppe von Neben-
leuchtmitteln zur Ausleuchtung einer außerhalb der

Hauptausleuchtungsfläche angeordneten und von die-
ser beanstandeten Nebenausleuchtungsfläche auf dem
Leuchtmittelträger angeordnet sein. Auf diese Weise
kann eine Abgrenzung zwischen der Hauptausleuch-
tungsfläche und zwischen einer Nebenausleuchtungs-
fläche nicht nur durch unterschiedliche Beleuchtungsin-
tensitäten, oder Beleuchtungsfarbtemperaturen, bei-
spielsweise 4000 K für die Hauptausleuchtungsfläche
und 3000 K für eine Nebenausleuchtungsfläche, sondern
auch durch einen nicht oder durch Streulicht nur gering
beleuchteten Schattenbereich zwischen den Ausleuch-
tungsflächen erzeugt werden. Überraschenderweise hat
sich herausgestellt, dass sich bei normgerechten Instal-
lationen der erfindungsgemäßen Vorrichtung eine aus-
reichend große als blendfreie Zone wirkende Beabstan-
dung einer Nebenausleuchtungsfläche von der Haupt-
ausleuchtungsfläche ergibt, wenn der Abstand des
Hauptleuchtmittelzentrums zum Zentrum von Neben-
leuchtmitteln zur Ausleuchtung einer außerhalb der
Hauptausleuchtungsfläche angeordneten und von die-
ser beanstandeten Nebenausleuchtungsfläche größer
als 10 mm ist. Dadurch kann eine exakte und gleichzei-
tige Ausleuchtung von Überkopfzeichen und Bodenab-
schnitten erzielt werden, ohne dabei das Sichtfeld etwa-
iger Beteiligter zu irritieren.
[0009] Vor allem zur Erfüllung von sicherheitstechni-
schen Aspekten ist es erforderlich, dass Bodenabschnit-
te dauerhaft und deutlich ausgeleuchtet sind. Um daher
die erfindungsgemäße Vorrichtung dahingehend auszu-
gestalten, dass diese sicherheitstechnischen Anforde-
rungen ohne übermäßigen Stromverbrauch eingehalten
werden können, wird vorgeschlagen, dass eine von einer
ersten Gruppe von Nebenleuchtmitteln ausgeleuchtete
Nebenausleuchtungsfläche orthogonal zu einer von ei-
ner zweiten Gruppe von Nebenausleuchtungsmitteln
ausgeleuchteten Nebenausleuchtungsfläche verläuft.
Die von der ersten Gruppe von Nebenleuchtmitteln aus-
geleuchtete Nebenausleuchtungsflächen kann dabei ei-
nem einen Notausgang bildenden Bodenabschnitt zuge-
ordnet sein, sodass auch bei Deaktivierung des Haupt-
leuchtmittels und der auf beispielsweise Verkaufspro-
dukte ausgerichteten Gruppe von Nebenleuchtmitteln ei-
ne unabhängige und ausreichende Ausleuchtung eines
Notausgangs ermöglicht wird.
[0010] Um eine adaptierbare Lichtverteilung auch in
Richtung der Hauptachse zu ermöglichen, empfiehlt es
sich, dass je Hauptleuchtmittel wenigstens zwei Gruppen
von Nebenleuchtmitteln vorgesehen sind, die auf zwei in
Richtung der Hauptachse einander gegenüberliegenden
Seiten des Hauptleuchtmittels am Leuchtmittelträger an-
geordnet sind.
[0011] Damit unerwünschtes Streulicht verhindert
wird, wird vorgeschlagen, dass zwischen dem Haupt-
leuchtmittel und/oder wenigstens einer Gruppe von Ne-
benleuchtmitteln und dem Reflektor eine Lenkungsoptik
vorgesehen ist. Dadurch ist eine zusätzliche gezielte
Lenkung des Strahlengangs möglich. Als Lenkungsoptik
kann beispielsweise eine Linse, ein Linsensystem, eine
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reflektierende Fläche oder ein eigenständiger Reflektor
vorgesehen sein.
[0012] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch einen
Gangzonenstrahler mit einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Leuchtmittel-
trägers dieser Vorrichtung in einem größeren
Maßstab und

Fig. 3 eine schematische Darstellung des von der er-
findungsgemäßen Vorrichtung erzeugten
Strahlenganges in einer der Fig. 1 entsprechen-
den Darstellung in kleinerem Maßstab.

[0013] Die Vorrichtung zum Ausleuchten mehrerer,
voneinander abgegrenzter Flächen umfasst einen Re-
flektor 1 der gegenüber einem ein Hauptleuchtmittel 2
und mehrere Nebenleuchtmittel 3 umfassenden Leucht-
mittelträger 4 angeordnet ist, wodurch der Reflektor 1
das vom Hauptleuchtmittel 2 und von den Nebenleucht-
mitteln 3 emittierte Licht auf dem Reflektor 1 gegenüber-
liegende Flächen umlenkt. Während das Hauptleucht-
mittel 2 in dem in der Fig.1 und Fig. 2 dargestellten Aus-
führungsbeispiel eine COB-LED bildet, sind die Neben-
leuchtmittel 3 als SMD-LEDs ausgebildet. Der Reflektor
1 ist dabei so ausgelegt, dass dieser eine durch comput-
ergestützte Simulationen vorbestimmbare Hauptaus-
leuchtungsfläche 5 bestrahlt, wenn das Hauptleuchtmit-
tel 2 an einer festgelegten Hauptleuchtmittelposition 6
angeordnet ist. Auf Grund der Tatsache, dass die vorbe-
stimmbare, errechnete Hauptausleuchtungsfläche 5 nur
von einem einzigen Hauptleuchtmittel 2 abhängig ist, er-
geben sich einfach fertigbare Reflektorgeometrien, wo-
durch auch komplexe Lichtverteilungen durch einen bei-
spielsweise nur um eine Hauptachse A gekrümmten Re-
flektor 1 geschaffen werden können.
[0014] Der in der Fig. 1 teilweise dargestellte Gangzo-
nenstrahler weist zwei bezüglich einer Symmetrieebene
7 gegenüberliegende, jeweils in Richtung der Hauptach-
se A nebeneinandergereihte erfindungsgemäße Vorrich-
tungen auf. Um auch beim Montagevorgang eine Fein-
justierung der Ausleuchtung zu ermöglichen, können die
Reflektoren 1 gemeinsam mit den Leuchtmittelträgern 4
innerhalb eines Gangzonenstrahlergehäuses schwenk-
bar ausgeführt sein.
[0015] Wie insbesondere der Fig. 2 entnommen wer-
den kann, sind die Nebenleuchtmittel 3 in Richtung der
Hauptachse A unmittelbar nebeneinander in Gruppen 8,
9, 10, 11 außerhalb der Hauptleuchtmittelposition 6 an-
geordnet, sodass trotz einer nicht eigens für die Neben-
leuchtmittel 3 ausgelegter Geometrie des Reflektors 1
eine von der Hauptausleuchtungsfläche 5 abgegrenzte
Nebenausleuchtungsfläche 12, 13 ausgeleuchtet wer-
den kann. Eine Abgrenzung kann sich dabei beispiels-
weise durch variierende Beleuchtungsintensitäten oder
Beleuchtungsfarbtemperaturen ergeben. Durch die aus

einzelnen punktförmigen Nebenleuchtmitteln 3 gebilde-
ten flächigen Lichtquellen können etwaige durch den Re-
flektor 1 induzierte, fehlgeleitete Strahlengänge kompen-
siert werden.
[0016] Zur Erweiterung der Nebenausleuchtfläche 13
in eine zweite Raumrichtung sind Nebenleuchtmittel 3 in
einer Gruppe 8 quer zur Hauptachse A unmittelbar ne-
beneinander angeordnet, sodass eine Nebenleuchtmit-
telmatrix ausgebildet wird. Die Nebenleuchtmittel 3 sind
dabei von einer Steuereinheit einzeln oder gruppiert an-
steuerbar. Als Gruppe 8, 9, 10, 11 kann beispielsweise
eine Nebenleuchtmittelmatrix, eine Nebenleuchtmittel-
zeile und/oder eine individuell programmierbare Anord-
nung einzelner nicht zwingend nebeneinander angeord-
nete Nebenleuchtmittel 3 angesehen werden, wodurch
auch asymmetrische Ausleuchtungen ausgestaltbar
sind. Wie in der Fig. 2 zu sehen ist, sind bezüglich des
Hauptleuchtmittels 2 zwei Gruppen 8, 9 von Neben-
leuchtmittel 3 quer zur Hauptachse A gegenüberliegend
und zwei Gruppen 10, 11 von Nebenleuchtmitteln 3 in
Richtung der Hauptachse A gegenüberliegenden ange-
ordnet, wodurch auch eine Beleuchtungsvariation an den
Randzonen der auszuleuchtenden Flächen vorgenom-
men werden kann.
[0017] Fig. 3 stellt einen beispielhaften Strahlengang
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung dar. Wie daraus
ersichtlich ist, sind die Gruppen 8, 9 der Nebenleucht-
mittel 3 so am Leuchtmittelträger 4 angeordnet, dass die
der Gruppe 9 zugeordnete Nebenausleuchtungsfläche
12 die Hauptausleuchtungsfläche 5 wenigstens teilweise
überlagert und dass die der Gruppe 8 zugeordnete Ne-
benausleuchtungsfläche 13 zur Erzeugung einer verdun-
kelten, blendfreien Zone 14 von der Hauptausleuch-
tungsfläche 5 beabstandet ist. Um eine dauerhafte Aus-
leuchtung eines als Notausgang wirkenden Bodenab-
schnitts zu gewährleisten, ist die Nebenausleuchtungs-
fläche 12 orthogonal zur Nebenausleuchtungsfläche 13
ausgerichtet, wodurch auch nach Abschalten des Haupt-
leuchtmittels 2 und der Gruppe 8 von Nebenleuchtmitteln
3 eine eventuell vorgeschriebene dauerhafte Ausleuch-
tung eines Bodenabschnitts erreicht wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Ausleuchten mehrerer, voneinan-
der abgegrenzter Flächen mit einem für wenigstens
eine Hauptausleuchtungsfläche (5) berechneten
Reflektor (1) und einem auf einem Leuchtmittelträ-
ger (4) fest gegenüber dem Reflektor (1) in der be-
rechneten Hauptleuchtmittelposition (6) angeordne-
ten Hauptleuchtmittel (2) sowie einem außerhalb der
Hauptleuchtmittelposition (6) angeordneten Neben-
leuchtmittel (3) für eine Nebenausleuchtungsfläche
(12, 13), dadurch gekennzeichnet, dass je Haupt-
leuchtmittel (2) mehrere, gruppenweise in Richtung
einer Hauptachse (A) unmittelbar nebeneinander
angeordnete Nebenleuchtmittel (3) außerhalb der
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Hauptleuchtmittelposition (6) des gekrümmten Frei-
formreflektors angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass je Hauptleuchtmittel (2) mehrere,
gruppenweise quer zur Hauptachse (A) unmittelbar
nebeneinander angeordnete Nebenleuchtmittel (3)
außerhalb der Hauptleuchtmittelposition (6) ange-
ordnet sind.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nebenleuchtmit-
tel (3) einzeln oder gruppenweise ansteuerbar sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass je Hauptleuchtmittel
(2) wenigstens zwei Gruppen (8, 9) von Neben-
leuchtmitteln (3) vorgesehen sind, die auf zwei quer
zur Hauptachse (A) einander gegenüberliegenden
Seiten des Hauptleuchtmittels (2) am Leuchtmittel-
träger (4) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Gruppe (9) von
Nebenleuchtmitteln (3) zur Ausleuchtung einer Ne-
benausleuchtungsfläche (12) innerhalb der Haupt-
ausleuchtungsfläche (5) und eine Gruppe (8) von
Nebenleuchtmitteln (3) zur Ausleuchtung einer au-
ßerhalb der Hauptausleuchtungsfläche (5) angeord-
neten und von dieser beanstandeten Nebenaus-
leuchtungsfläche (13) auf dem Leuchtmittelträger (4)
angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand des
Hauptleuchtmittelzentrums zum Zentrum von Ne-
benleuchtmitteln (3) zur Ausleuchtung einer außer-
halb der Hauptausleuchtungsfläche (5) angeordne-
ten und von dieser beanstandeten Nebenausleuch-
tungsfläche (13) größer als 10 mm ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine von einer ersten
Gruppe (9) von Nebenleuchtmitteln (3) ausgeleuch-
tete Nebenausleuchtungsfläche (12) orthogonal zu
einer von einer zweiten Gruppe (8) von Nebenaus-
leuchtungsmitteln (3) ausgeleuchteten Nebenaus-
leuchtungsfläche (13) verläuft.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von der ersten Gruppe (9) von
Nebenleuchtmitteln (3) ausgeleuchtete Nebenaus-
leuchtungsfläche (12) einem einen Notausgang bil-
denden Bodenabschnitt zugeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass je Hauptleuchtmittel
(2) wenigstens zwei Gruppen (10, 11) von Neben-

leuchtmitteln (3) vorgesehen sind, die auf zwei in
Richtung der Hauptachse (A) einander gegenüber-
liegenden Seiten des Hauptleuchtmittels (2) am
Leuchtmittelträger (4) angeordnet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Hauptleuchtmittel (2) und/oder wenigstens einer
Gruppe (8, 9, 10, 11) von Nebenleuchtmitteln (3) und
dem Reflektor (1) eine Lenkungsoptik vorgesehen
ist.
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